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Beatrice und Albert
Stäheli mit Aline (8).
Es fehlen Sylvana (13)
und Manuel (11).

Obstbaubetrieb im
Karrten Thurgau

«Ich muss den Schweizer Konsumenten ein Kränzchen winden», sagt der Thurgauer

Obstproduzent Albert Stäheli. Als absoluter Spezialist produziert er auf seinem

12-Hektar-Betrieb in Löwenhaus T6 u. a. für die beiden Grossverteiler Maigold, Golden,

Jonagold und Cox-Orange. Ein Handelsunternehmen übernimmt die ganze Ernte.

Mit diesem ist auch die Neuanlage einer «Clubsorte» abgesprochen.

Text und Bilder: Ueli Zweifel

Albert Stäheli (42) ist mit zwei Schwestern

auf dem elterlichen Milchwirtschaftsbetrieb
(12 ha, inkl. 2 ha Obstanlage) aufgewachsen
und er hat am LBBZ Arenenberg am Untersee

die landwirtschaftliche Ausbildung gemacht.
Von dort ziehen sich die Ausläufer der Moränen

des «Seerückens» zwischen Thurtal und

Bodensee bis nach Amriswil und Romanshorn.

In der Nähe von Amriswil liegt der Weiler

Löwenhaus in der politischen Gemeinde

Langrickenbach TG.

Neuorientierung

«Noch während der landwirtschaftlichen
Ausbildung Anfang der 80er-Jahre dachte ich nie

daran, Obstproduzent zu werden», sagt Albert
Stäheli: «Mich interessierten Landtechnik und

grosse Traktoren mehr als mühsame Handarbeit

mit Äpfeln und Birnen.»

Der Umschwung zeichnete sich Ende der

80er-Jahre ab: «Es ergab sich die Möglichkeit,
zusätzlich 5 Hektaren Obstanlage mit dem

Nachbarn in einer Betriebszweiggemeinschaft

zu bewirtschaften.»

Betriebsübernahme und Heirat Anfang
90er-Jahre verlangen ein grundsätzliches
Überdenken der Betriebsorganisation. Albert
Stäheli absolviert den 30-tägigen Obstbaufachkurs,

den es so nicht mehr gibt, und krönt
sein Wissen und Können 1996 mit der

Obstbau-Meisterprüfung. Er gibt die Milchproduktion

auf («am meisten Mühe damit hatte
meine Mutter») und verkauft das Milchkon-
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Kennzahlen und Technik

Landwirtschaftliche Nutzfläche
19 ha (12 ha Obstanlagen sowie etwas Grün-
und Ackerland)

Arbeitskräfteeinsatz
Einmannbetrieb mit Aushilfskräften namentlich

in der Zeit der Apfelernte

Produktion
30-40 Tonnen Äpfel pro ha,

davon ca. 70% Klasse I

Lagersorten: Maigold, Golden, Jonagold, Gala

und Cameo.

Herbstsorten: Cox Orange, Gravensteiner

Boskoop und Topaz.

Technik und Mechanisierung
Selbst fahrende Elektroarbeitsbühne
(Knecht Öko) mit höhen- und seitenverstellbarer

Standfläche sowie Paloxenlift und

Infrarot-Sensor-Lenkung zwischen den Reihen.

Mit 600 Stunden Betriebszeit pro Jahr sind die

50000 Franken für das Gerät gut investiertes
Geld.

Zwei Schmalspurtraktoren ziehen während
der Ernte die beiden dreiteiligen Paloxenzü-

ge durch die Reihen und kommen bei den

Bodenbearbeitungs- und Pflegemassnahmen
mit der seitlich geführten Bodenfräse, der

Gebläsespritze und dem Düngerstreuer zum
Einsatz. Ihre Auslastung bleibt mit nur etwas
200 Stunden pro Traktor bescheiden.

Hubstapler für das Handling der Kunststoff-
Paloxen

Hagelnetze schützen die Obstanlagen

praktisch flächendeckend. (Investition ca.

CHF 25000.- pro ha.

Gebläsespritze: Diese muss über kurz oder

lang ersetzt werden. Gerätetyp und Technik
stehen noch nicht fest. Am besten wäre eine

Lösung mit einer tunnelartigen Abdeckung der

Baumreihen, weil damit am meisten Spritzbrühe

gespart werden könnte. Das Prinzip
ist aber in einer Obstanlage mit Hagelnetzen

untauglich.

Elektrische Baumscheren und Handpflückwagen

erleichtern und rationalisieren die

Handarbeit: Arbeitswirtschaftliche Erhebungen
der Agroscope FAT förderten zu Tage, dass mit
den Handpflückwagen Zeitverluste entstehen,

wenn diese nicht, dem Erntefortgang folgend,
kontinuierlich nachgeschoben werden. Albert
Stäheli will sich diesen Befund umgehend
nutzbar machen: «Ich muss die Pflückerinnen
und Pflücker dazu anhalten, dies unbedingt
zu tun.»

Polyvalent einsetzbares Elektromobil: mit rund 600 Betriebsstunden

pro Jahr aus dem Obstbau nicht mehr wegzudenken. Rechts unten ist
das System für Infrarotpeilung erkennbar. Gut erkennbar ist auch die
für die Region typische «Güttinger»-Ziehform mit dem Ziel, in der
Obstanlage ein Optimum zwischen Bestandesdichte und Lichtdurch-
flutung zu erzielen.

tingent, wird Obstbauspezialist und IP-Kon-

trolleur. Als Fachmann wirkt er auch bei den

Thurgauer Gebläsespritzentests mit.

Wegen Erreichung der Altergrenze ist der

Nachbar vor einem Jahr aus der

Betriebszweiggemeinschaft ausgestiegen. Die auf
rund 12 ha angewachsenen Intensiv-Obst-

anlagen verlangen seither die volle
Aufmerksamkeit mit Planen und Organisieren,

mit Pflegen, Ernten und Absatzförderung.
Albert Stäheli gibt sein Mandat als Gebläse-

Spritzentest-Kontrolleur ab und konstatiert:
«Wenn viele Landwirte früher diesen Test als

Schikane empfunden haben, so sehen noch

mehr von ihnen darin heute ein willkommenes

Instrument zur Erhöhung der

Applikationsgenauigkeit und Sicherheit.»

Spezialisierung

DerThurgau hat ein hervorragendes Obstbauklima

- gewiss keine Neuigkeit. Doch spannend

ist Stäehlis Beurteilung des Mikroklimas

auf seinem Betrieb in südlicher Exposition,
aber nicht mehr ganz im Einflussbereich des

Bodensees als Wärmespeicher: «Ich brauche

den intensiven Wechsel von warmen Tagen

und kühlen Nächten. Dies bringt einen hohen

Zuckergehalt und vor allem die Reifung der

Äpfel mit der gewünschten Ausfärbung.»

Sämtliche Apfelkulturen sind unter
Hagelnetzen geschützt. «Nach meiner Beobachtung

haben extrem intensive Regenschauer

und Hagelschläge in den letzten Jahren stark

zugenommen», sorgt sich Albert Stäheli. O
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«Aus der Region. Für die Region»

Albert Stäheli steht voll und ganz hinter dieser Werbung: Ich muss Überzeugungsarbeit leisten nicht

nur für meine Produkte, sondern auch für diejenigen meiner Mitbewerber und Kollegen, dass wir gut
und preiswert und erst noch umweltfreundlich produzieren. «Wir müssen eng zusammenspannen.#
So werden uns die Schweizer Konsumentinnen und Konsumenten die Treue halten, ist sich Albert
Stäheli sicher. «Dafür muss ich ihnen ein Kränzchen winden.»

Er hat sich in seiner Produktionsausrichtung

weiter spezialisiert und konzentriert

sich voll auf die Produktion von
Tafeläpfeln: «70-75 Prozent sollen der Klasse I

angehören, nur 20 Prozent der Klasse II.» Der

Erlös aus dem Mostobst sei vernachlässigbar.

«Damit ich in jeder Beziehung eine Spitzenqualität

(Swiss-Garantie) liefern kann, muss

ich die angebauten Apfelsorten generell und

in Bezug auf ihre besondere Eignung für meinen

Betrieb aus obstbaulicher und

betriebswirtschaftlicher Sicht bis ins Detail kennen

und zum richtigen Zeitpunkt die richtigen
Massnahmen treffen», begründet er die auf
die Spitze getriebene Spezialisierung. Zudem

ist die Arbeitsbelastung im Einmannbetrieb

sehr hoch: «Ich muss auf noch mehr

Rationalisierung, Produktionsstaffelung und

Arbeitsoptimierung bedacht sein.»

Gemeinsam sind wir stark

In der Apfelernte aber steht die ganze Familie

im Dauereinsatz, und zahlreiche externe

Arbeitskräfte von Verwandten über Nachbarn

bis zu den polnischen Praktikanten kommen

hinzu. - «Auch diese will ich legal und zu fairen

Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen

beschäftigen», schiebt Albert Stäheli

nach, denn wegen der Personenfreizügigkeit

macht er sich Sorgen um diese saisonalen

Arbeitskräfte.

Käme für diesen Betrieb nicht auch ein

Lehrling in Frage? «Noch so gerne, aber

Erstens gibt es kaum jemand mehr, der sich

heute für eine Obstbaulehre entscheidet,

denn Ackerbau und Traktoren sind beliebter»,

macht der Betriebsleiter auf ein Nachfolgeproblem

aufmerksam, das auf den

Obstbaubetrieben in Zukunft akut werden kann, und

«Zweitens liegt mein Betrieb, mit der starken

Spezialisierung für eine Lehrverhältnis nicht

unbedingt im Trend.»

Wie steht es mit der Direktvermarktung?
Beatrice Stäheli schaltet sich ein: «Unser

Betrieb ist für die Direktvermarktung ungünstig

gelegen.» In einem Flofladen werde heute

zudem erwartet, ganz verschiedene Produkte

kaufen zu können, die man noch zusätzlich

beschaffen müsste. Zudem kenne sie

Kolleginnen und Kollegen, die praktisch rund um

die Uhr bereit stehen. Dennoch Beatrice und

Albert Stäheli bedauern eines: «Der Kontakt

zu den Konsumentinnen und Konsumenten

kommt zu kurz.»

Partnerschaft

Die ganze Apfelernte von Stäehelis Obstbaubetrieb

geht an die Obsthandelsfirma Füglis-

ter AG in Dietikon. Als Geschäftspartner im

wahren Sinne des Wortes unterstreicht er

deren zentrale Dienstleistungen namentlich

in den Bereichen Liefersicherheit, Logistik,

Lagerhaltung und Angebotsbündelung. In der

Obstbaubranche stehen die Zeichen nicht auf
Sturm: Angebot und Nachfrage nach Schweizer

Obst stehen heute in einem ausgewogenen

Verhältnis, und die Preisbildung basiert

auf verbindlichen Vereinbarungen zwischen

allen Beteiligten an der Produktionskette.

Trotzdem - es bleibt das Risiko der extremen

Konzentration auf ein «konservatives»

(A. Stäheli) Apfelsortiment. Auf Initiative
des Handelsunternehmens aber wird dieses

Risiko auch wieder relativiert. Albert Stäheli

kann diesem die Lagerkapazität im regionalen

CA-Lager vermieten, in das er zusammen
mit einem Kollegen investiert hat und, noch

wichtiger: Er hat, in Absprache mit dem

Handelsbetrieb, die exklusive Lizenz für die Pflanzung

und Produktion der US-amerikanischen

«Clubsorte» CAMEO erhalten, eine viel

versprechende, rotschalige Lagersorte, die vorerst

nur an ein zahlungskräftiges Publikum

vermarktet wird, den zuerst sollen die Kosten

des Züchtungs- und Vermehrungsaufwandes

zu einem grossen Teil wieder

hereingespielt werden.

Zeichen der Zeit: Nicht mehr eine

Forschungsanstalt oder sonst ein staatliches

Züchtungsinstitut finanziert die Sortenzüchtung,

sondern eine private gewinnorientierte
Firma.
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agri24.ch
Der Marktplatz für die Schweizer Landwirtschaft

Occasionen
im Bild

In Kooperation mit:

Schweizer I,

Landtechnik I

Hürlimann H307-XE, Jg. 1994,
70 PS, Fr. 19 000.-, mechanisch
und optisch neuwertig,
Odermatt Landmaschinen AG,
062 89714 66 [10010]

Deutz-Fahr AgroStar 6.38 A, Jg.
1994,125 PS, Fr. 59 999-,
Bereifung h. 600/65 R 38, Bereifung
v. 480/65 R28, Strebel Traktoren
AG, 056 66412 10 [10036]

Deutz-Fahr Agrotron 105 Mk2,
2000,105 PS, Fr. 69 999.-,
Bereifung h. 600/65R38, Bereifung
v. 540/65 R24, Strebel Traktoren
AG, 056 664 12 10 [10049]

New Holland, Wickelkombination
648, 4355 Allrad HV, 2000,

Fr. 32 500.-, sehr guter Zustand,
Kuoni Landtechnik AG,
062 87711 55 [10050]

Die nächste Ausgabe

Occasionen im Bild
erscheint wieder am 16.6. 2005
Mutationsschluss auf agri24.ch ist am 25.5.2005
Interessante Insertionspreise:

agri24.ch tint»lirntut aufgaben
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Traktoren/ 2-Ach«.

Zubehör tu Transporter

Zubehör tu Elnacbier
Tren«portanh4nger / Kippor
Satbrtfahr. Emtame.chlnen
Divers« Fahrzeuge

Ackerbau
Erntetechnik
Hoftechnik
Gertenpflege / Araalpflege
Font und Kommunti

f7 Traktor, 2-Radarrtrteb J? Traktor, 4-Radentneb

P Forsttraktor/ -schlapper P Obstbautraktor

|7 Oldbmar P Zvalachsmkhar

lU^on
I aanta Schwan h «nor. Under T|

~l

Fundgrube

Belegungsvariante Normalpreis

pro Maschine
Aktionspreis
für 16.6.2005

Schweizer Landtechnik 150.- -
Technique Agricole 80- -
Kombi (D+F) 172.50 120.-

Treffsicher suchen
Mit der Eingabe der 5-stelligen Inseraten-Nummer [10010]
erhalten Sie auf agri24.ch direkt die Maschinendetails.

exkl. MwSt. Weitere Informationen bei:
Büchler Grafino AG, Fachmedien AGRAR, Dammweg 9, 3001 Bern
Tel. 031 330 30 17, Fax 031 330 30 57

www.hadorns.ch
Güllefässer Verschlauchungen Hofeinrichtungencftiflisfëio

FRUIT MARKETING & LOGISTICS

Ihr Partner für Obst - innovativ & professionell
Tel: 044/ 746 56 56 Internet: www.apfel.ch

AITHii
(idorn'S Lindenholz, CH-4935 Leimiswil

'•IIA L. Ii. Tel 062 957 90 40 F0X 062 957 90 41

UllGtGCDDlK info@hadorns.ch

MANISÛÛ1PD© MLT 634 - 120 LSU PS
Darum ist die MLT-Reihe der meistverkaufte Teleskoplader in der Landwirtschaft

Argumente, die weltweit überzeugen: • die Hubhöhe von über 6 m • die Nenntragkraft von 3'400 kg • die

einzigartige Motorleistung von 120 PS • die Wendigkeit auf engstem Raum • die bodenschonenden 24"-Räder • die

Anhängelast von 151 • die Zulassung für 40 km/h • das sehr stabile Chassis • die vielen Anbaugeräte • die neue

Load-Sensing-Hydraulikanlage und Schwingungsdämpfung CRC garantieren eine hohe Arbeitssicherheit usw.

Aggeier AG

Forst- und Fördertechnik

9314 Steinebrunn

Telefon 071 477 28 28

Telefax 071 477 28 29

www.aggeler.ch

A. Leiser AG
Maschinen und Fahrzeuge

Bruggmatte, 6260 Reiden

Telefon 062 749 50 40

ïïïï"4' 2MANI7DU
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